
  
  

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) zu E-Zigaretten1 

 

Die E-Zigarette ist seit ihrer Einführung auf dem Markt in den Jahren 2007/2008 Gegenstand 

einer Kontroverse unter Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen, Medizinerinnen und Me-

dizinern, Suchttherapeuten und -therapeutinnen sowie weiteren Expertinnen und Experten des 

Gesundheitswesens. Wissenschaftliche Erkenntnisse und gesundheitspolitische Ereignisse 

vor allem der letzten fünf Jahre veranlassen die DHS als Fachgesellschaft für Suchtfragen 

erneut, die Grundlagen und Fakten zu prüfen, nachdem sie bereits im Jahr 2016 eine Stel-

lungnahme zur Thematik veröffentlicht hatte (Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen, 2016). 

 

Inzwischen liegen Studien vor, die belegen, dass E-Zigaretten-Konsumierende toxische In-

haltsstoffe inhalieren, die schädigend auf Lunge, Herz-Kreislauf- und Immunsystem wirken 

und im Verdacht stehen, Krebs zu fördern (Palamidas et al., 2017; Meo et al., 2018; Martin et 

al., 2016; Tsai et al., 2019; Biondi-Zoccai et al., 2019; Fettermann et al., 2020; Ip et al., 2020; 

Kerr et al., 2019; Putzhammer et al., 2016; Scott et al., 2018). Die typischen Verbrennungs-

stoffe einer Tabakzigarette sind wegen der anderen Zusammensetzung des Ausgangsmateri-

als und der unterschiedlichen, beim Konsumvorgang erreichten Temperaturen bei einer E-Zi-

garette nicht nachweisbar. Dafür kann das Aerosol neben den Vernebelungsmitteln Propy-

lenglykol und Glycerin, je nach technischer Umsetzung der Vernebelung, variable Mengen der 

Kanzerogene Formaldehyd, Acrolein und Acrylamid oder Schwermetalle wie Chrom, Blei und 

Nickel enthalten (Aherrera et al., 2017; National Academies of Sciences, Engineering and 

Medicine, 2018; Schick et al., 2017; Schober et al., 2019; Canistro et al., 2017). Diese Schad-

stoffe machen die E-Zigarette zu einem gesundheitlich riskanten Produkt, auch wenn die Risi-

ken für den einzelne Nutzenden bzw. die einzelne Nutzende nach derzeitigem Kenntnisstand 

im direkten Vergleich zur Tabakzigarette als geringer einzuschätzen sein dürften. Ein weiteres 

Gesundheitsproblem stellt bei der E-Zigarette die Entwicklung oder Verlängerung der Nikotin-

sucht dar. Denn die Nikotinaufnahme entspricht bei den Geräten neueren Typs bei entspre-

chender Inhalation der von Tabakzigaretten. 

 

                                                           
1 Von der Arbeitsgruppe des Wissenschaftlichen Kuratoriums der DHS, Dr. Martina Pötschke-Langer 
(Leitung), Prof. Dr. Volker Auwärter, Dr. Gallus Bischof, Prof. Dr. Reiner Hanewinkel, Prof. Dr. Ulrich 
John, Prof. Dr. Thomas Redecker, PD Dr. Hans-Jürgen Rumpf und Christina Rummel erarbeitet und 
vom Vorstand der DHS am 11. März 2021 diskutiert und verabschiedet. Es handelt sich um ein Kom-
promisspapier, welches nicht in allen Punkten die wissenschaftliche Einschätzung sämtlicher Autorin-
nen und Autoren darstellt. 
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Die DHS sieht die E-Zigarette eindeutig als Suchtmittel. Es ist derzeit kein positiver Effekt von 

E-Zigaretten in der Gesamtbevölkerung zu sehen, weder für Nichtrauchende, die in der Ge-

samtbevölkerung mit 75 % die Mehrheit darstellen noch für die meisten Tabakrauchenden.  

 

1. Nichtrauchende 

 Mithilfe von E-Zigaretten wird ein neuer Suchtmittelmarkt auf der Basis des hochwirk-

samen Nikotins aufgebaut, nachdem es langsam, aber stetig zu einem Rückgang des 

Tabakrauchens gekommen war.  

 Die neue Produktpalette mit bunten, vielversprechenden Aromen zielt auf den Markt 

der Kinder und Jugendlichen, von denen mittlerweile mehr E-Zigaretten und E-Shishas 

zusammengenommen ausprobiert haben als Tabakzigaretten (Lebenszeitprävalenz): 

nämlich 18,6 % gegenüber 14,0 %. Bei der 30-Tage-Prävalenz besteht ein fast gleicher 

Konsum: 5,1 % für E-Zigaretten und E-Shishas zusammen gegenüber 6,6 % Tabakzi-

garettenkonsum (Orth, Merkel, 2019; persönliche Information Boris Orth, 12/2020). Die 

höchste Konsumzunahme von E-Zigaretten ist als Trend der letzten Jahre unter den 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu beobachten (Deutsches Krebsforschungs-

zentrum, 2018).  

 Da ein „Gateway-Effekt“, d.h. der Übergang vom Probieren der E-Zigarette zum Rau-

chen von Tabakzigaretten, sowohl durch eine Metaanalyse mit 17 hochwertigen Stu-

dien aus Nord- und Mittelamerika, Asien und Europa (Khouja et al., 2020) als auch 

durch Studien aus Deutschland (Hansen et al., 2020, Morgenstern et al., 2018) belegt 

wurde, ist zu befürchten, dass es zu einer Re-Normalisierung des Rauchens kommt. 

 

2. Tabakrauchende 

Gleichfalls bestehen grundlegende Zweifel an einem positiven Effekt von E-Zigaretten auf die 

rauchende Bevölkerung, die in Deutschland ca. 25 % umfasst:  

 Die Mehrheit der E-Zigaretten-Konsumenten und -Konsumentinnen ist nicht auf E-Zi-

garetten umgestiegen, sondern raucht weiterhin Zigaretten. In Deutschland sind dies 

85 % aller E-Zigaretten-Konsumierenden, den kompletten Umstieg auf E-Zigaretten 

schaffen nur 10 % aller E-Zigarettenraucher und -raucherinnen. 4 % sind nichtrau-

chende Konsumentinnen und Konsumenten (Deutsches Krebsforschungszentrum, 

2018). Ein überwiegend dualer Konsum besteht auch in anderen europäischen Län-

dern wie beispielsweise in Österreich mit 68 % (Österreichische Gesundheitsbefragung 

2019, 2020) oder in Frankreich mit 63 % (ANSES, 2020). Dualer Konsum, der nicht mit 

einer signifikanten Reduktion des Zigarettenkonsums verknüpft ist, führt nachweislich 

zu erhöhter toxischer Belastung durch kanzerogene Substanzen und Schwermetalle 
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gegenüber alleinigem Rauchen von Tabakzigaretten (Goniewicz et al., 2018; Rostron 

et al., 2019; Keith et al., 2020). 

 E-Zigaretten sind in der Tabakentwöhnung umstritten. Obwohl sie seit über zehn Jah-

ren angeboten werden, gibt es nur wenige klinische, kontrollierte Studien. Ein kürzlich 

veröffentlichtes Cochrane Review (Hartmann-Boyce et al., 2020) identifiziert 20 Stu-

dien, die Ergebnisse zum Rauchstopp berichten. Von diesen wurden 4 als methodisch 

unproblematisch eingestuft. Die übrigen Studien leiden an einer geringen Anzahl von 

Studienteilnehmern und -teilnehmerinnen und hohen Verzerrungstendenzen (Pisinger, 

Vestbo, 2020). Obwohl E-Zigaretten in den methodisch hochwertigen Studien gegen-

über herkömmlichen Nikotinersatztherapien höhere Raten an Tabakabstinenz erziel-

ten, war die Wirksamkeit von E-Zigaretten für den Rauchstopp insgesamt gering: Von 

100 Raucherinnen und Rauchern, die die E-Zigarette zum Rauchstopp nutzten, blieben 

90 beim Rauchen. Das Cochrane-Review berichtet nicht, wie viele Raucherinnen und 

Raucher nach dem Rauchstopp weiterhin E-Zigaretten konsumieren. In einer metho-

disch hochwertigen klinischen Studie waren ein Jahr nach Einsatz der E-Zigarette als 

Rauchstopphilfe nur 3 % der Raucherinnen und Raucher komplett tabak- und nikotin-

frei (Hajek et al., 2019; persönliche Mitteilung). 

 Auch in Bevölkerungsstudien konnte kein Nutzen von E-Zigaretten für einen erfolgrei-

chen Rauchstopp belegt werden (Glantz, Bareham, 2018; Weaver et al., 2018; Beard 

et al., 2019; Johnson et al., 2019). Sowohl Bevölkerungsstudien als auch klinische Stu-

dien zeigen zudem, dass Raucher und Raucherinnen, die mittels der E-Zigarette das 

Rauchen aufgehört hatten, mehrheitlich zu dauerhaften E-Zigarettenkonsumentinnen 

und -konsumenten wurden und somit keine Nikotinabstinenz erreichten (Chen et al., 

2020; Pisinger, Vesbo, 2020). 

 Auch in England, wo die E-Zigarette zur Tabakentwöhnung propagiert wird, ist man 

von einem Erfolg weit entfernt: Vielmehr stellte eine britische Arbeitsgruppe um den 

Suchtforscher Robert West fest, dass die gestiegene Prävalenz von E-Zigaretten unter 

Rauchern und Raucherinnen in England mit keiner spürbaren Veränderung des tägli-

chen Zigarettenkonsums einhergeht (Beard et al., 2018). 

 

Fazit: Die DHS warnt wegen der oben genannten gesundheitlichen Risiken mit Nachdruck vor 

einer Promotion der E-Zigarette gegenüber der Öffentlichkeit und Politik. Die DHS fordert ver-

stärkte Forschung zu einer möglichen Risikoreduktion bzw. zum Einsatz zur Beendigung des 

Tabakrauchens sowie zur Offenlegung weiterer Risiken und Nebenwirkungen beim Konsum. 

Die DHS empfiehlt aktuell allen Rauchenden, die aus eigener Kraft nicht den Ausstieg aus der 

Tabakabhängigkeit schaffen, die Unterstützung durch anerkannte Suchttherapeutinnen und  
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-therapeuten sowie Ärztinnen und Ärzten, die evidenzbasierte Strategien in der Entwöhnung 

anwenden, zu suchen.  

 

Eine Schadensminderung („Harm Reduction“) durch E-Zigaretten ist strittig. Wegen der unein-

heitlichen Befundlage sieht die DHS diese zum jetzigen Zeitpunkt als nicht belegt an. 
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